
Zum neuen Jahr 

Reichertshausen

Neujahrsgebet
Herr, setze dem Überfluss Grenzen

und lass die Grenzen überflüssig werden.
Lass die Leute kein falsches Geld machen
und auch das Geld keine falschen Leute.

Nimm den Ehefrauen das letzte Wort
und erinnere die Männer an ihr erstes.

Schenke unseren Freunden mehr Wahrheit
und der Wahrheit mehr Freunde.

Bessere solche Beamte, Geschäfts- und Arbeitsleute,
die wohl tätig, aber nicht wohltätig sind.
Gib den Regierenden ein gutes Deutsch

und den Deutschen eine gute Regierung.
Herr, sorge dafür, dass wir alle in den Himmel kommen

aber nicht sofort
Neujahrsgebet des Pfarrers zu St. Lamberti zu Münster aus dem Jahre 1882

FW-Post 11  Januar 2011



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
hoffentlich konnten Sie die Feiertage besinnlich und geruhsam, ohne enttäuschte
Erwartungshaltung genießen, so dass Sie das alte Jahr dankbar beenden und sich
dem neuen Jahr vertrauensvoll öffnen können. 
Im Namen der Freien Wähler Reichertshausen e.V. wünsche ich Ihnen Gottes Segen,
Gesundheit und Zufriedenheit für das neue Jahr 2011. 
Wir bedanken uns aufrichtig bei allen Mitgliedern und Personen, die uns auch in
diesem Jahr wohlwollend begleitet und unterstützt haben. Herzlich laden wir Sie zu
einem Schnupperbesuch zum FW Stammtisch an jedem 1. Montag im Monat in
unser FW-Büro Pfaffenhofener Str. 15 ein. Kommen Sie vorbei, reden Sie mit,
machen Sie mit, wir freuen uns über jeden Besucher, seine Anregungen und sein
Interesse. 
Wie Sie immer wieder lesen können, ist es für uns nicht einfach, trotz der beständi-
gen Vorwürfe, absichtlichen Fehlinterpretationen und öffentlichen Verleumdungsver-
suchen, unsere Arbeit im Gemeinderat zu tun. Zusätzlich wird uns die Ein- oder
Aufarbeitung wichtiger Themen besonders erschwert, weil uns das entsprechende
Informationsmaterial dazu nicht ausgegeben, bzw. es nur zur Einsichtnahme bereit
gestellt wird. Da wir alle noch rege im Arbeitsleben stehen, ist es uns oft nicht
möglich zu den Geschäftszeiten im Rathaus Terminabsprachen vorzunehmen.
Nach wie vor arbeiten wir immer, auch ohne sanfte Lippenbekenntnisse,
konstruktiv und achtsam, nach bestem Wissen und Gewissen im Gemeinderat mit, -
für unsere Bürger/innen und unsere liebenswerte Gemeinde mit all ihren Ortsteilen.
Nur -  wir lassen uns nicht für „dumm“ verkaufen und hinterfragen, was altgedien-
ten und dafür bezahlten Personen mittlerweile so selbstverständlich ist, dass sie
wichtige Abwägungskriterien mehr oder weniger beabsichtigt oft nicht „auf den
Tisch“ legen. Unser Nachfragen hat rein gar nichts mit fehlendem Vertrauen der
Verwaltung gegenüber zu tun sondern nur mit der Verantwortung, die wir letztlich
dafür übernehmen sollen und müssen. Übrigens hinterfragen jetzt schon immer
mehr Gemeinderäte, selbst wenn alte, oder vorab vielleicht besser informierte
„Hasen“ jammern, dass die Sitzung dadurch länger wird.

Marianne Knoll 1. Vorsitzende
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wieder ging weltweit ein Jahr, vollgepackt mit Freud und Leid, sehr schnell dahin.
Die Medien berichteten täglich, mit welchen entsetzlichen Katastrophen und Schick-
salen viele Menschen in anderen Ländern, in dieser so überschaubar gewordenen
Welt zu kämpfen hatten und haben. Wir können täglich nicht oft genug „Gott sei
Dank“ sagen, dass wir, unsere Heimat und unser Land von solchen Dramen ver-
schont blieben und es hoffentlich auch weiter bleiben. 

Uns geht es sogar so gut, dass viele Menschen vergessen haben, dass eine gesunde
und gute Gemeinschaft nur funktionieren kann, wenn sich gegenseitiges Geben
und Nehmen die Waage halten. Einerseits reichen wechselseitige Unterstützungs-
und Hilfeleistungen innerhalb der Familien angesichts immer komplizierterer Lebens-
bedingungen oft nicht mehr aus, andererseits kann aber auch der Staat die Verant-
wortung dafür immer weniger übernehmen. Täglich hört oder spürt man gar, dass
in vielen Bereichen öffentliche Gelder immer knapper oder ganz gestrichen werden. 

Obwohl sich auch in unserer Gemeinde nur wenige alt fühlen, hat die Überalterung
der Bevölkerung längst begonnen. Und weil die Jüngeren mit schwierigsten Berufs-
problemen, für ihre eigene Familie und eigene Altersvorsorge zu kämpfen haben,
kommt dem ehrenamtlichen Engagement älterer Menschen eine besondere, immer
größere Bedeutung zu.

Wir wünschen unseren Bürger/innen nicht nur ein gutes neues Jahr sondern auch,
dass es vielen Personen mit ihrem beherzten Einsatz gelingt, in unserer Gemeinde
ein generationenübergreifendes Netzwerk aus Ehrenamtlichen auf zu bauen, damit
alle, auch die welche jetzt schon nicht mehr mobil, krank, alt oder gar hilfsbedürftig
sind oder es einmal werden müssen, getrost in die Zukunft blicken können. 

Bitte helfen Sie mit, es gibt viele Einsatzmöglichkeiten, nicht nur beim Bürgerbus
oder Seniorennetzwerk.

Gertrud Oberhauser Fraktionsvorsitzende

Bürgerbus für Reichertshausen

Seit längerer Zeit beschäftigt sich der Gemein-
derat mit dem Thema Verkehrsanbindungen in
Reichertshausen und Umgebung. Bedarf es hier
der Abdeckung des Berufsverkehrs oder des
Individualverkehrs oder soll es eine Mischform
aus beiden werden? Weiterhin stellte sich dem
Gemeinderat die Frage: In welcher Form sollen
besagte Verkehrsanbindungen bedient werden?
Soll man das ÖPNV-Konzept überarbeiten und
verstärken oder sich alternativer Bedienungsfor-
men des ÖPNV/ RBA bedienen? Da kämen dann Anruf- Sammeltaxi- Verkehr (AST),
Rufbus oder Bürgerbus in Frage.

In der Gemeinderatssitzung vom 15.04.2010 machte der GR erstmals Nägel mit
Köpfen: Als Berater wurden Herr Breuel und Herr Dr. Haller von der MVV München
GmbH eingeladen, ein Glücksgriff für die Gemeinde, wie sich bei deren überaus



sachlichen Vortrag herausstellte. Mit 15 zu 0 Stimmen einigte sich der Gemeinderat
darauf, zunächst die Bedienung des Individualverkehrs mit einem 8-sitzigen Bürger-
bus und ehrenamtlichen Fahrern, die in einem noch zu gründenden Verein erfasst
werden sollten, zu versuchen. 

Eine kluge Entscheidung, verbindet
doch der Bürgerbus alle Ortsteile
Reichertshausens mit dem Zentrum
der Gemeinde und somit auch das
Zentrum mit den zugehörigen Ort-
schaften, genau das, was mit den
öffentlichen Verkehrsmittel nie erreicht
werden konnte bzw. erreicht werden
kann: Die Einbindung der umliegen-
den Ortschaften mit dem Zentrum
und damit das Zusammenwachsen
der Gemeinde Reichertshausen. 

Es ist zwar nachvollziehbar, wenn
einige Gemeinderäte anregen, neben
der Bedienung des Individualverkehrs
auch noch den Berufsverkehr Richtung Petershausen ergänzen zu wollen. Aber wie
sollte die Bedienung des Individualverkehrs zusammen mit dem Berufsverkehr mit
nur einem 8-sitzigen Bus funktionieren, der ausschließlich von ehrenamtlichen
Fahrern gelenkt werden soll? Lieber sollte man dafür Sorge tragen, dass die RBA
wieder in Karlsfeld und Allach Station macht. Dann brauchte man auch nicht von
Reichertshausen nach Petershausen fahren, um von dort mit der S-Bahn an seinen
Bestimmungsort zu kommen. Die Ortsteile Reichertshausens sind an Petershausen
angebunden, doch - wie man allgemein hört - werden diese Anbindungen bislang
kaum angenommen. Eine Extra- Busverbindung von Reichertshausen nach Peters-
hausen im morgendlichen Berufsverkehr wurde schon vor Jahren aus Mangel an
Interesse eingestellt. 

Fazit: Wir Freien Wähler Reichertshausen sind für einen Bürgerbus, der den Indivi-
dualverkehr bedient. Dafür setzen wir uns weiter ein. Damit dieser Bürgerbus
Realität wird, brauchen wir ehrenamtliche Fahrer und Bürgerinnen und Bürger, die
sich zum Zwecke der Organisation in einem noch zu gründenden Verein zusammen-
finden. Vier Interessenten haben sich bis jetzt als Fahrer gemeldet. Wir appellieren
an unsere Mitbürger, sich zahlreich für besagtes Ehrenamt zur Verfügung zu stellen,
damit die gute Idee des Bürgerbusses für die Gemeinde Reichertshausen endlich
Wirklichkeit wird. 

Die Gemeinde selbst hat alles Nötige getan: Sie übernimmt die finanzielle Verant-
wortung für den Bürgerbus. Sie hat auch schon einen Interessenten, der den Bus
stellen will. Auch Versicherungsmäßig übernimmt die Gemeinde die Verantwortung.
Jetzt liegt es nur noch an uns Bürgern, ob der Bürgerbus für Reichertshausen zur
Realität wird. Also: Fragt nicht, was die Gemeinde für Euch tun kann, sondern fragt,
was Ihr für die Gemeinde und somit für Euch selbst tun könnt! 

Reinhard Ruthemeier Schriftführer
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hema-bau GmbH
Gesellschaft für schlüsselfertiges Bauen

Raiffeisenstraße 4 · 85276 Pfaffenhofen/Ilm
Tel. 084 41/ 8 16 34 · Fax 084 41/ 8 30 18

MH

GMBHHECHINGER Entsorgung
C O N T A I N E R D I E N S T

zertifizierter

ENTSORGUNGS-
FACHBETRIEB

Einsammeln, 
Befördern, Lagern,

Behandeln

Vertrauen Sie den 
Mitgliedsbetrieben der Bauinnung 

Ingolstadt /Pfaffenhofen

Hechinger Bau GmbH
Bauunternehmung | Containerdienst | Baggerbetrieb | Baugeräteverleih | Innen- und Außenputze | Kabelbau

Telefon (08441) 89 51-0 | Telefax (08441) 89 51 50 | Internet www.maxhechinger.de | email bu@maxhechinger.de

Drei Firmen – ein Partner
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Bau einer neuen Sporthalle in Reichertshausen („Ilmtalhalle“)

Die Planungen zum Bau einer multifunktionell nutzbaren Halle sind bereits im
Frühjahr 2010 angelaufen.

Es wurde ein Arbeitskreis aus Vertretern der Gemeinde, Schule und der Sportvereine
gebildet und in gemeinsamer Arbeit ein Konzept zum Bau dieser Halle erarbeitet.
Durch die Bildung dieses Arbeitskreises konnten die Sportvereine der Gemeinde
Reichertshausen ihre Ideen und Anregungen in die Planung mit einbringen.

Bereits im Frühjahr 2011 soll mit dem Bau begonnen werden und im Herbst 2013
ist die Fertigstellung der neuen Halle geplant.

Das sportliche sowie kulturelle Leben in unserer Gemeinde wird mit dem Tag des
ersten Spatenstichs ein neues Fundament bekommen.

Dies ist auch notwendig, da der Sportunterricht der Grund– und Hauptschule durch
die beengten Verhältnisse der Einfachhalle nicht mehr lehrplanmäßig durchgeführt
werden kann.

Mit der neuen Ilmtalhalle wird ein, in der Funktionalität sehr gut durchdachtes, mit
modernster Technik  ausgestattetes Gebäude  entstehen, das den Anforderungen
der Schule und auch der Sportvereine voll gerecht wird.

Ewald Edmüller 2. Vorstand
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Nachbarschaftshilfe Seniorennetzwerk Reichertshausen

Mit der beherzten Zusage von etwa 20 Frauen und Männern sich ehrenamtlich in
der Seniorenarbeit zu engagieren, konnte die Aufbauarbeit für das „Seniorennetz-
werk Reichertshausen“, unter dem Dach der Caritas Nachbarschaftshilfe (NBH)
beginnen. Die Damen der Caritas arbeiteten dafür ein Konzept mit 3 Schwerpunkten
aus, welches beim 1. Infoabend im Seniorendomizil vorgestellt wurde. Mit größter
Gastfreundschaft wurde für den 2. Infoabend erneut ins Haus Raphael eingeladen.
Alle Ehrenamtlichen verpflichteten sich zur Verschwiegenheit, es wurden versiche-
rungstechnische Fragen geklärt und sowohl von der Caritas als auch vom Senioren-
domizil wurden kompetente Ansprechpartner und die Möglichkeit von Fortbildun-
gen angeboten.

Die 3 Hauptbereiche der NBH Seniorennetzwerk Reichertshausen 
umfassen:

1.Ambulanter Senioren-Besuchsdienst (für nicht mehr mobile Personen im
gesamten Gemeindegebiet, die gerne besucht werden wollen zum Reden, Vorlesen,
Spielen, für kleine Hilfsleistungen z.B. Einkauf, Behördengänge usw.)  

2. Besuchsdienst im Seniorendomizil (Begleitung bei Spaziergängen, Unterhal-
tung von Alleinstehenden usw.)

3. Gemeinsame Seniorentreffen, z.B. an jedem 2. Do. im Monat,  zu dem
alle Personen aus dem gesamten Gemeindegebiet und aus dem Seniorendomi-
zil, egal wie mobil sie sind und ob mit oder ohne Begleitung, herzlichst eingeladen
sind. 
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Schon vor der Gründung der Seniorengruppe Reichertshausen besuch(t)en zwei
Damen vom Hospizverein PAF und einige andere regelmäßig die Bewohner/innen
im Seniorenheim, welche keine Angehörigen mehr haben bzw. keinen Besuch
bekommen. Sie berichteten, dass mit der fast „Vollbelegung“ des Hauses immer
mehr Frauen und Männer auf Zuwendung von Besuchern, ein gutes Wort, einen
freundlichen Blick, einen warmen Händedruck warten. Somit entschieden sich Viele,
ihren Besuchsdienst  im Seniorenheim zu tun, in der Hoffnung, bald weitere Unter-
stützung zu bekommen. 

Die derzeit kleine Gruppe der ambulanten Helfer freut sich ebenfalls über weitere
zukünftige Engagierte. Auch beim Kuchenbacken und Ausrichten des nun regelmä-
ßig stattfindenden Seniorentreffs werden viele fleißige Hände gebraucht.   

Am Donnerstag, dem 25. November
2010 war es endlich so weit: Die Caritas -
NBH „Seniorennetzwerk Reichertshausen“
lud zum 1. Treffen ins Pfarrheim Rei-
chertshausen ein. Etwa 70 mehr oder
weniger mobile Frauen und Männer
kamen, um mit oder ohne Begleitung
einige gemütliche Stunden bei Kaffee,
Tee und Kuchen, mit Akkordeonbeglei-
tung, sowie mit viel Gelegenheit zum
„Ratschen“ und Spielen zu verbringen.
Allen machte es viel Spaß und alle waren
sich einig, sie kommen wieder.

„Willst Du glücklich sein im Leben, trage bei zu andrem Glück,
denn die Freude, die wir geben, kehrt ins eigene Herz zurück.“

Theoretisch kennt wohl Jeder diesen alten Poesiealbumvers. Damit er auch praktisch
erfahrbar wird, muss man sich unbedingt selbst einbringen, achtsam, offen und
möglichst selbstlos. 

Egal wie aktiv oder mobil Sie sind, zum Ratschen, Volkslieder singen, Lachen und
Spielen wird jede/r gebraucht. Falls Sie abgeholt werden wollen, rufen Sie vorher
bei uns an, gerne holen wir Sie dann ab.

Jeder Mann/Frau, egal wie alt nach Jahren, wird im „Miteinander Füreinander“
gebraucht. Die Einen, die sich helfen und besuchen lassen und die Anderen, die es
tun wollen und können. Keiner könnte Gutes tun, wenn sich niemand helfen ließe -
und wer könnte sich dann schon gebraucht und wert fühlen, wenn sich alles nur
um ihn selbst dreht. 

Dorothea Proft-Haslauer  08441-18146 Inge Klier 08441-2169

Bitte machen Sie mit, rufen Sie an,
kommen sie zum nächsten Treffen am 13.Januar 2010.

Gertrud Oberhauser

9



10

��������	���
���������
����

��	�������	��
�

�����������	
�������	�	
���

����������������

����������������	�������������



11

Gemeindliches Ferienprogramm 2010

Die Freien Wähler Reichertshausen und
Freiherr Volker von Cetto mit seiner
Gemahlin luden zum 3.Mal zur Mär-
chenzeit im Märchenzelt in den Schloss-
park Reichertshausen ein. Trotz der sehr
hohen Luftfeuchtigkeit kamen am
12./13. August je 12 Kinder um auf-
merksam den Geschichten der Mär-
chenerzählerinnen zu lauschen. 

Christina erzählte die von den 3 Wün-
schen, nach Reichtum, Macht und
Glücklichsein, die von Hans Wunsch
und die der Kristallkugel. 

Gertrud erzählte die sehr lange und
spannende Geschichte vom Teufel mit
den 3 goldenen Haaren. 

Donnerrohr, Samsula, Klangscha-
len und andere sonderbare
Instrumente untermalten das
Geschehen vor und während
den Geschichten.

Wie in den Vorjahren lockerten
fröhliche Bewegungsspiele die
Kinder nach fast 1 Stunde
andächtigem Zuhören auf. 
Nach der Stärkung mit Märchen-
talern und Zaubertrank bastelten
sie höchst konzentriert für ihren
geheimsten Wunsch einen
glitzernden und glimmernden

besonderen Brief mit königlichem Ständer.

Nochmals herzlichen Dank an die Familie 
v. Cetto und meinem Super FW- Auf- und
Abbauteam.

Gertrud Oberhauser

Noch mehr Bilder sind zu sehen unter: 

http://www.fw-reichertshausen.de/
und dann klicken auf: Bilder von der
Märchenzeit im Schlosspark




